
>frje,Äkunden , 41 Helakim ; die Neu,abes 'eicr würde äliogni
(Iden Sonntag fallen , bedarf aber wegen Adu einer bürgerlichen
> >Drrbesier » nq , und wird aus den Montag verlegt . W 'il der
? gräßre Theil deck rzezsien Iaht « in da « Jahr 170z dt « Reich«
AkalendetS hlnüberfällt r sowirdauch in dem nächsten Iah gang
b de « lolcran, -Boren da« Mebrere davon angeführee werden
< Für diesmal ist nur noch zu bemerken , daß die lrkupba liSr
F aufden ihren Tag lisri , g Srunden , daS ist , den zre» Okrvbe>
v 1702 , Morgens um ; Uhr fällt.
b Bon de,r Heilen der Juden ist zu bemerken , daß sie deren
> dreierlei haben . , . Wochenfeste. nämlich der flcbenke lag ieker
r ' Wochc , der nach der ebräilchen Benennung Gabbat oder Ruhe¬

tag heißt . gr fängt an ie ' em christlichen Freitage SIbendS um
g Uhr an , >ind endigr sich Sonnabends um eben diese Arie . .2.
Monatfeste , dahin gehörrseder Neumond . Ha , ein Morae
läge , so bedeute » Rasch Chv" klch — -Mo arSaniang — die erste
Fefer deS Neumond « » die zweite ücier säilr auf : cn ersten Tag
)k§' folgenden MvuarS . Im bürgerlichen Seb n werden sie
nichbgkseicrt . g . Iahrsest ^ , diese sind unbeweglich , daS heißt
stc fallen immer auf den nämlichen log der jüdischen Monate
aber in Absicht aus daS julianische Jahr stad sie beweglich. —
Im lolcran ; Boren sind nnrdic ' enigen Heierrä e rvrh gezcich-
Ner, welche von den Inden strenge gefeiert werden . an alleni<
Übrigen lagen , ohne Unterschied, können sie, ohne Gewiste,, « .-
wanq allen gcrichrlichen und andern Berhandlungen beiwoh¬

nen . Wenn ein Fasttag auf einen Sabbat fällt , so 'unrd er aus
den folgenden lag verlegt.

Die Mubamcdaner zählen ihre Jahr « von der Flucht ihrcS
Religlvnsstisrcr « MuhamedS aus Mekka , die sie Hebüjera nen-

lnen . Ihr erstes Jahr fällt in daS Iabr Christi 662. — Den
gtsten August l7y > haben sie ihr Jahr iros angefangen . Csisi
ei » gemeine - Mondjahr von g; g lagen , besten Mondzirkel - ist.
— Die Türken fangen ihre läge von Untergang der Sonne , ih
re Wochen aber von unlcrm Samstag an . Die Wochentage ha
den kein» Namen , sondern werden blo- ge,ählt . Ihr Dochen-
sabbar , lsumeb , fällt jedeSmal aufunsern Freitag - Der ganze
Monat Ramasan ist ein Fastenmonat , während dem sie täglich
von der Morgendämmerung bis zum Untergang der Sonne
sich alle» Speisen und Getränke enthalten ! de - Nacht- aber
da - versäumte wieder reichlich einbringev . Der tgre , late und
>5» Lag jeden Monat « sind glükliche läge . — Zngkonstanrino-
oel wird alle Jahre von den Astronomen de » Sultan « ein neuer
palender Verfertiger

auf das Jahr 1792.
Jahr«

Hs> on der Crschaffung der Welt , nach der Rechnung de«
Kaloiflu » < - - -

Rqch der Rechnung der neuen Seiechen ^ - 7z«
Rach der jüdischen Rechnung - - - - z ; ; a

Bon



IDo » der Geburt Christi
iDon der FluchtMuhamedSnoch türkischer Rechnung

. Don Einführung des lulianischen Kalender - durch den
> Imperator IuliuS Cäsar « - -
^8 an Einführungde- neuen Kalender - durch Papst Gre-

2

gor XIII.
Don Einführungdes neuverbcsserten Kalender - r
Don der Festsetzung eine - allgemeinen neuverbesterien

Reich - kalender - - - - -
Don der Einführungde- Weinhauer in Deutschland
Don Erfindung der Orgeln - -
Don Erfindung der Glocken - - -
Don Erfindung de- Porzellan - - - -
Don Erfindung de - Einpfrvpfen - der Blattern in Europa
Don Erfindung der Kupserstechrrei - -
Don Erfindung der Buchdruckerkunst - c
Dom ersten Gebrauch der Kutschen - - -
Dom Anfang der Stadt Wien - - r
Bon Entdeckung der neuen Welt - - -
Don der ReformationDoktor Martin kuther- «
Don der Geburt Sr . Maiestätde - Kaiser- keopvlb II.
Don Dero Antritt de - Römisch-Deutschen Kaiserthums
Bvn Dero Antritt aller österreichischen Srbländer -
Don Einführung der Toleranz ZN den österreichischen

Staaten unter Joseph II . - -
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dem Xeichekalender.
Die goldene Zahl -
Der Gonnenzirkcl -
Spaktea oder Mond -zeigcr
Römer ZinSzabk -
Oer Svnnrag - buchstabe

7
9

VI
io

A S

Nach dem griechischen Aalender.
Die goldene Zahl -
Der Sonnenzirkci -
Spukten oder Mond-zeiger
Römer Zin- zahl -
Oer SonnragSbuchstabe
Der Sonnenzirkel für da- Jahr 5551 der Juden ist », der Mon-

de - zirkel aber ».
Da« türkische Jahr 120« hat « zum Monde « ,irkel.
Zwilchen Weihnachten und Fasten find s Wochen , 1 Tage. Oie

Evangelien find rheil» nach dem römischen Meßbuch , theil«
nach dem protestantischen und griechische» Ritual geordnet.

Anmerkung.
Schon von alten Zeiten der pflegt man die flebea Wochen«

tage da - ganze Jahr durch mit ten ersten 7 Buchstaben de - Al-
phabee«



ohabekS 8 DEdeFS  zu bezeichnen. Folglich kommt a " ch
dem Sonntage einer von diesen Buchstaben zu . Man beist ihn
den SonntagSbuchstaben . Diese niederkehrende F - der
Buchstaben muß man sich, als in einem Kreise geschrieben, vor,
stellen, so , baß nach dem s immer wieder mir A angesan ' en<
wird . Weil aber in jedem g meinen Jahr über die vollen ?
Wochen ein Tag, und zweenTagein einem Schaltjahreübrig
bleiben : so rükr der IahreSansäng in einem gemeinen Jahre
um einen Tag, und in einem Schaltjahre um üveen Tage fort,
also in jenem vom Sonntag aus den Montag , in diesem vom
Sonntag aus den Dienstag die SvnniaqSbuchstaben bingcge-
gehen in jenem um einen , und in diesem um ,wei Buchstaben in
ihrerOrdnung zurük . Oie Ursachehievon ist, weil , nach einem
willkübrlichen Save , den man hiebei annahm, iedcS Iabrflst
mit 8 ansängt, »nd mir 8 endigt , oder , welches bei unS beut
,» Tage einerlei ist , weil der erste Iäner in jedem Jahre 8 zum
Wochenbuchstaden hat , » nd so auch der lezrr Dezember gleich
sailS mit 8 bezeichnetwird . Wenn nun ein gewisses Jahr , wie
1742 , sich mit einem Sonntage anfängt, ko ist A nicht nur, wie
allezeit , der erste Mordend :,chstaben, sondern diesmalzugleich
auch der SonnragSbuchstabe , Fängt sich aber ein Jahr mit »i
nem Monrag an , so bedeutet A den Montag und der sechste Wo¬
chentag nach ihm ist erst ein Sonntag : folglich ist der siebente
Buchstab deS IllphaberS der SonntagSb -chstabe eines solchen
Zahrl . Dicsemnach gebärt ein Zeitraum von viermal sieben
oder achrundzwanzig Jahren dar,u , biS die Sonntage , und also
auch die übrigen Wochentage , wieder eben denselben Buchstabe»
bekommen können . Diese wiederkehrende Leibe von 2» Jahren
heiße der Sonnenzirkel: der Sache angemessener hätte er der
SonntagSduchstaben -Zirkel heissen sollen . Man nennt auch
die Zahl, welcheanzeigk, daS wievielste ein geranntes Jahr in
In diesem achtundjwanzigiäbrigen Zirkel sei , den Sonnenzirkel
desselben JabrS. Da nun unser gegenwärtiges Jahr 1742 zum
Sonnenzirkrl 4 har , so heißt dies mir andern Worten soviel , eS
flnd von dem Zeitraum, wo die nämlichen Buchstaben auf glei
che Wochenräge fallen werden , neunJahre verflossen, und neun¬
zehn bleiben noch übrig. Im Jahr 17s» war der Sonnenzirkel
und SonneagSduchstabe ebenderselbe.

8 uS dem bisherigen erhellet , daß die SonntagSbuchstaben
beim Fortlauj der Jahre in verkehrter Ordnung also auseinan¬
der folgen : GFSOEB 8 und daß einem Schaltjahr zween
dieser Buchstaben ,» kommen , wovon der erftere nur bis »um
tasten Hornung , als dem Schalttage, der andre abervom 25stcn
Hornungbis zum Ende des Jahres gilt : denn der azste und aaste
Hornung werden mir einerlei Buchstaben bezeichnet.

. ru, , > , - -
. Nach dem Leichskalenter.

Sevruageflmä
Aschermittwoch
Ostern -

den 5 Horn,
den 22

den » 8» r»
Him



'7mmelfcbrr Lbrtsti
^ vflnqsten -
< Drelfalkigkrik - -«^
' ^ ronIeiwnamSkag
' rstec Avvenr

den
den
de»
den
den

>7 Moil<
r « Mais!
i Iun 7<
7 Junis!
7 Dej ^<

Anmerkung.
Die Feffrage werden in den deiden christlichen Kalendern !n

»nbewegliche und bewegliche eingcrheilk . Unbewegliche Feste
. ssnd dieienigen , dir alle Iah ? auf einerlei MonarSrag fallen,
»wie Maria Verkündigung , Weihnachten . Erscheinung Christi.
^ Die beweglichen Feste heißen so, weil ste sich nach dem veränder¬

lichen Ostertage richten und folglich nicht in dem einen Jahr-
^ wie in dem andern , aus einerlei Monatsrage fallen , sondern
»mit dcm Osterrage' selbst ssch vorrücken , und bal ^ naher gegen

den Anfang , b , ld naheraegrn das Ende des Iah ' s kommen , ob-
'gleich diese Feste unrer flch immerfort eiuerlri Entfernung behalten

Wer demnach die beweglichen Feste eines Jahrs bestim¬
men will , muß vor allen Dingen das Oster est berechn« ha «

' den . Die »rs wird , nach den Satzungen der Zlirchenversamm'-,'
! lung zu Nicäa im Jahr z^ 5 nie mit den . Inden . iod. Smal an ei-
»aem Gonnrage , und Zwar an demienigen Sonntage aefeierr,
^ ^er auf den nächsten Vollmond nach der Frühling - - Tag « und !
. Vochrgleiche folgt . Fallt aber dieser Vollmond selbst auf einen
>Sonntag , so verlege man das Osterfest um ache Tage weiter
^ hinaus.

Wer also Ostern aus ein gegebenes Jahr der christlichen
Zeitrechnung bcrechnen will , muH , ) die F . üylingS - Nacheglei
che destelben'IabrS ; . 2) den nächsten Vollmond nach derselben,
«nd z) den Wvchenrga, . a «f welchen dieser Vollmond fallt , ae-

. nan wissen. Hreraus kann er alSdann schließen, auf welchen!
Sonntag bas Osterfest keS gegebenen IahrS anzusetzen ist.

Die wesentlichen ĉ rundbegriike dieser dreierlei Derechnuv-
gen theile ich ein anderSmal mir.

L u a r e m b e r.
N -nh dcm Rcick,»kal >>„ dcr.

I ) Dcn 7» Hornunq. 7) Ocn P> Müi . z ) »-»Herbstmo
> nsr . ») Den Dinrcfmouat . Die Bier - nnd Kastk ^ze find
' 7i 'e 7 anzricigk.

Di v ? r I ^ brcözeit ».
Zu den chronologischen Zeiemerkmalen gehbren die Tag

^ und Rachrgleichen und die Sonnenstände . Eine immer wieder^
»von vorne anfangente Reihe von Wochen, Monaren oder Zahl?
^ een Heise ein ZeirkreiS , in welchem gewisse Unrerscheidungs -!^
' »unkte bemerket werben müssen. Don dieser Are find die s»ge !.-
»nannten Jahreszeiten , die man sonsten auch Iahrpunkte nen -!
^jnet, weil stch vermittelst derselben das Sonnenfahr in vier Ab -l

schnirrel
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